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Beratung Datum Behandlung Ziel 

Verkehrsausschuss 12.12.2019 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Verkehrssystem Altstadt - Sperrung der Maxbrücke 
 
Anlagen: 

Vorschlag für das Verkehrssystem Maxbrücke 
Verkehrsbelastungen im Bereich Maxbbrücke - Bestand 
Verkehrsbelastungen bei Unterbrechung der Maxbbrücke - Planung 
Schreiben des Bürgervereins Altstadt vom 16.05.2017 
Beschluss "Umstellung der Parkraumbewirtschaftung und Aufwertung von Straßen und Plätzen in 
der Altstdt" aus der Sitzung des Verkehrsausschusses vom 13.12.2018 

 
Sachverhalt (kurz): 
 
Derzeit ist die Maxbrücke in südlicher Richtung für den allgemeinen Kfz-Verkehr geöffnet. Der 
Radverkehr ist seit 2003 auch in Richtung Norden zugelassen. Für den Kfz-Verkehr hat die 
Maxbrücke aktuell nur noch eine untergeordnete Bedeutung, sie dient überwiegend der inneren 
Erschließung der Altstadt. Der Radverkehr ist mit ca. 1.800 Rädern/24h etwa doppelt so stark 
wie der Kfz-Verkehr (900 Kfz/24h). Die Ergebnisse der Querschnittszählung 2018 bestätigen 
die Tendenz des deutlich rückläufigen Kfz-Verkehrs und des Anstiegs an Radfahrenden an den 
Altstadttoren.  
  
Nach einer Sperrung der Maxbrücke aufgrund von Sanierungsarbeiten sind Anwohner, die 
südlich der Brücke wohnen, mit dem Wunsch nach einer dauerhaften Sperrung an den 
Bürgerverein Altstadt herangetreten. Dieses Anliegen wird von einigen Gewerbetreibenden 
unterstützt. Eine Sperrung der Maxbrücke für den allgemeinen Kfz-Verkehr käme ins-
besondere Fußgängern und Radfahrern sowie den Anwohnern nördlich und südlich der Brücke 
zugute, die derzeit besonders in den Nachtstunden unter dem Verkehrslärm leiden. Es gäbe 
auf der engen Fahrbahn weniger Konflikte zwischen Kraftfahrzeugen und Rad-fahrenden im 
Gegenverkehr sowie zwischen Kraftfahrzeugen und größeren Besucher- 
gruppen, die hier regelmäßig unterwegs sind. Für Touristen würde die Attraktivität der 
Maxbrücke und ihrer reizvollen Umgebung erheblich steigen, dies schließt auch den 
Unschlittplatz ein. Zukünftig können nur noch Taxis und Busse mit Sondergenehmigung die 
Brücke passieren (ca. 100 Kfz/24h). Die Verkehrsberuhigung der Maxbrücke ist Bestandteil des 
am 13.12.2018 vom Verkehrsausschuss beschlossenen Maßnahmenpakets zur Aufwertung 
von Straßen und Plätzen in der Altstadt. 
 
Die Verwaltung schlägt daher in Abstimmung mit dem Bürgerverein Altstadt sowie der 
Congress- und Tourismuszentrale die Unterbrechung der Maxbrücke für den allgemeinen Kfz-
Verkehr vor. Diese könnte zunächst als eine reine Beschilderungslösung erfolgen. Als 
Verbindung zwischen nördlicher und südlicher Altstadt steht parallel zur Maxbrücke die 
Hallertorbrücke zur Verfügung. Aufgrund der sehr geringen Kfz-Verkehrsmenge auf der 
Maxbrücke, werden sich die Verlagerungen auf die Hallertorbrücke im Tagesschwankungs-
bereich bewegen (siehe Anlage). Am Hallertor ist keine Veränderung zu erwarten, da sich der 
Rückgang an einfahrenden Fahrzeugen, die heute die Route Hallertor-Maxbrücke wählen, mit 
einer leichten Zunahme an ausfahrenden Fahrzeugen, die nicht mehr die Maxbrücke nutzen 
können, ausgleicht. Eine leichte Zunahme ist darüber hinaus am Westtor zu erwarten, die 
ebenfalls in der Größenordnung der Tagesschwankung liegt.   
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Von einer Sperrung der Maxbrücke profitieren alle Anlieger gleichermaßen, 

außerdem Menschen zu Fuß und mit dem Fahrrad. 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   VB 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Verkehrsausschuss beauftragt die Verwaltung, die Maxbrücke für den allgemeinen Kfz-
Verkehr zu unterbrechen.  
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